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den (Es); enn eıne „Gabelung“ der Grundworte ıSt nıcht möglıch. f Katz tührt
diese Spaltung In belegenden Eınzelvergleichen aut dıe Kantsche Unterscheidung VO
Phänomen un: Dıing-an-sıch zurück. Ihre trüheste Krıtik hat bekanntlich F. Rosen-
Zweıg geliefert; Casper stellt s1e dar (ım Anhang der einschlägige Brief 172
We1l vielleicht störende Fehler: 10 da{fß CTz dem Gott) Horwitz (vgl hPh
55 <1980> 447) erweılst Ebner als bedeutsame Quelle, uch wWenn Buber selbst das
nıcht deutlich gemacht hat. Tatsächlich Buber siıch ab VO Ebner In der BeJa-
hung der Weltr Uun! des endlichen Du Wıe ber äfßt sıch NnUu ach ihm das Verhältnis
VOoO endlichem un ew1ıgem IDu denken? Dieser Frage geht Amır nach; und 1er
wırd ach Meınung des Rez diıe Kardınalschwierigkeit deutlıch, autf die indes weder
der Reterent och die anderen Telılnehmer wirklich eingehen, und S$1e wırd dies SC-
rade darın, da{fß Amır nıcht krıtisiert, sondern iıh: vehement, Theunissen,
vertelidigt. Es geht den Satz „Die verlängerten Beziehungen schneiden sıch 1im ewWw1-
SCH Dh1L ® entwirtft ıne Linıe A-B- wobe!l entweder medhiatisıert werde, hbei
Ebner und Rang, der A< sıch genüge, woraut Theunissens Deutung hinaus-
laute In seinem Plädoyer für die Wahrung VO A=-B=C ber kommt nıcht ber Ver-
sıcherungen un: die VWıederholung VO  —_ Buber-Sätzen hınaus wWwI1e „Von de Welr
wegblicken, das hılft nıcht Gott; aut die Welt hinstarren, das hıltft uch nıcht P
ihm Was anderes ber erlaubt enn das (Denk-)Bild der Linıe ALBSE Eıinzıg doch
das Durchblicken durch B, wobe!ı entweder 1n ufgeht der In Und INa  —$
sollte sıch diesen Sachverhalt nıcht dadurch verstellen, dafß IHA  — ıhn das „Bubersche
Paradox der dreipunktigen Linie“ nın 1lt C ann mu{fß INa  w Blochs Konse-
u ziehen. Anders wiırd CrSL, WenNnn ich bringt der Christ eın dıe reı
Punkte lınear trinıtarısch anordne: blickt miıt auf und mi1t aut B! ENISPrE-
chend un: ihrerseıts (vgl hPh 54 <«19/.9> 20—93; austührlich: Splett, Über die
Einheit VO Nächsten- un Gotteslıebe, in der Rahner-Festschrift Wagnıs Theologie,
Freiburg Damıt wiırd freilich eıne weıtere Frage Buber thematisch, nam-
ıch seıne (ın der Frühzeit recht deutliche, später verhaltenere) ede VO Erwirken
un Verwirklichen CGottes durch Uuns, ähnlich WI1€E 1ın Rılkes Stundenbuch, das seın
Lehrer Sımmel als große pantheistische Dichtung begrüfßt hat. Zeıgt sich hier nıcht
ine Konstante ber den Bruch der trühen Mystik ZUr späteren Dıalogik hınweg?

Wılhelmy berichtet VO  e einem Nachtgespräch Przywaras „mit den geıstigenFührern des Judentums“ 1n Frankfurt, das ın den ftrühen Morgenstunden mıt dem
Nachweis geendet habe, „dafß sıch das Judentum Gott 1m etzten nıcht hne den Men-
schen vorstellen könne  C6 (Erich PrzywaraEEine Festgabe, Düsseldorft D,Gf) och WwI1e ließe sich im Ernst eın wahres Ich-Du-Verhältnıs denken, Wenn der
Schöpfungsruf, 4Uu5s dem Person wird, (sott gleichsam VO seiner kosmischen Einsam-
keit abgepreifßt würde? Statt ber Paulus ware gerade 1m Blıck aut Dialogik darüber

sprechen. SPLETT
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PFALNY.: Euge-
Das Handbuch“ sich Z Ziel, Auskunft geben ber die philosophischeProduktion der etzten m Jahre ach dem zweıten Weltkrieg, un War weltweıt, auf-

geschlüsselt ach Kontinenten, bzw Kulturbereichen, un: Natıonen. Angesıchts der
Flut der Bücher der Hrsg. miıt Recht davor; nıchts Unmögliches erwarter
Das Werk 11l 1980858 ine Orıentierungshilte geben. Nach eıner Eınleitung, welche
die Gesamtheit der Bestrebungen der Weltphilosophie verschiedenen Gesichts-
punkten ahtastet un! die teıls pessimistischen, teıls optimıstischen Aussichten abzuwä-
CN versucht, folgen die ınsgesamt 28 Beıträge, die 30 kundıgen Fachleuten anvertrau
wurden. Jedem Mitarbeıter WAar trei gestellt, uch eigene Ideen darzulegen un:
ere Ideen kritisch beurteilen DPart behandelt West-Europa, Australıen und
Israel (3—260), Part 11 Ust-Europa miıt Tschechoslowakei, Ost-Deutschland, Polen,
Rumänıen, die Sowjetunion 1—32  » Part 111 Amerıka miı1t Kanada (englisch- und
französisch-sprachiger Teıl), Mexiko miıt Lateinamerika und dıe Vereimiigten Staaten
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D  9 Part Afrıka und Südafrıkanısche Republık e  9 Part dıe ıslamı-
schen Länder 1—4  » Part Asıen m1t Indıen, Japan, Chiına, Süd-Korea
FJedem Beıtrag folgt eiıne Auswahlbibliographie un eın Verzeichnis der
philosophischen Zeitschritten der Regıon. Eın Anhang enthält iıne ach Ländern SC-
ordnete Übersicht ber die philosophischen Gesellschaften und Instıtute; in eiınem
zweıten Anhang werden dıe Gesellschaften un: Instıtute ZENANNLT, dıe Tagungen un:
Kongresse abhalten. Dı1e Beıträge versuchen, den Zeıtraum VO 1945—8 0 jeweıls In
Perioden aufzugliedern und die dafür kennzeichnenden Rıchtungen, Autoren, The-
IL1C1I1 un: Auseinandersetzungen anzugeben. Baumgartner unterscheıdet In sel-
NC Beıtrag ber West-Deutschland un: ÖOsterreic 1er Perioden: die bıs
Mıiıtte der 50er Jahre) nımmt die Beziehungen ZUrTr Philosophie der 20er Jahre un: der
trüheren Tradıtion auf; die zweıte der nächsten ehn Jahre kennzeıichnet mıt Inter-
nationalısıerung der phiılosophischen Forschung MmMI1t Beziehung auf Anglo-Amerıka
und den Wıener Kreıs; dıe dritte Periode (ca 1965—62/3) WAar die Phase der Konfron-
tatıon zwıischen der analytısch-wissenschaftlıchen un: der tradıtionellen Philosophie
miıt ihren gesellschaftspolitischen Folgen; 1n der vlierten Periode gehen die scharten
Kontroversen ber kritischer Koexıstenz und SENAUCT argumentierendem Dıalog.
Der Beıtrag ber Ost-Deutschland wurde VO Sass vertafßrt. Von den beıden SC-
Nannten utoren erschıen 1978 „Philosophie In Deutschland. Standpunkte Entwick-
lungen Literatur (Vgl ThPh 1149 BRUGGER 53

Vorliegender Überblick ber die philosophische Landschaft In Italıen ach 1945
miıt einem Vorspann eın ber die Entwicklung des philosophischen Denkens

während der ersten Hältte unseres HS un 1es bedeuter ber Croce und (Gen-
tile Beide Denker hatten auf verschiedene Weıse iıne „Reform“ Hegels
INE  - un beide übten eıinen entscheidenden Eintlufß auf tast allen Gebieten der Kultur
1n Italıen 4UuSs Zu diesem Vorspann gehört uch dıe Kulturpolitik des Faschismus, der
eınen Kurs der Unterdrückung und Isolıerung des Landes VO'  — den übrıgen europä-
ischen Strömungen [J)as Abnehmen der Denkrichtungen Croce un
Gentile, SOWI1e der Zusammenbruc| der Diktatur brachten In den Nachkriegsjahren
iıne Wiederöffnung allen europäischen und nordamerikanıschen Strömungen mıt
sıch Das Resultat WTr eın breıites, fragmentarısches Ul'ld meıstens kurzlebiges Spek-
LrTUumM 9 verschiedener phılosophıscher nsätze 1mM Banne VO  a Marx der Freud,
Russell der Dewey, Husser|, Heıdegger, Lukäcs, Sartre. Ofrt nahmen diese Versuche
die Form eıner Kombinatıon VO Exıistentialısmus, oder Pragmatısmus, der logıi-
schem Posıtivismus, der analytischer Philosophie miıt dem Marxısmus. Was den etz-

anbelangt, weIlst der V+t auf die Ursprünge des marxistischen Denkens italıenı-
scher Prägung schon 1m vorigen Jh hın durch Labriola un LWAas späater Mon-
dolfo, un: zwischen den beıden Weltkriegen durch ramscı. An dieser Diskussion

den Marxısmus haben sıch, VO sehr verschıedenen Positionen ausgehend, tast
alle Philosophen ın Italıen ach 1945 beteıilıgt.

Der kurze Bericht zeichnet sıch durch ine Fülle VO  —_ Intormationen un: Anspıe-
lungen Aaus, die für einen Nıcht-Kenner nıcht leicht In ihrer eigentliıchen Bedeutung
un Tragweıte erfassen sind Die Relevanz des politischen Moments für das el-
gentliıche philosophische Denken in den vorıgen j1er Jahrzehnten 1St allzu e1n-
se1t1g hervorgehoben, dafß wenıger politisıerende Retlexion auf klassısche philoso-
phische Probleme aum erwähnt wırd Auswahl VO Namen un Denkrichtungen,
SOWI1e ihre Eınschätzung wiırd oft VOoO der höheren Warte einer sıch selbst verherrlh-
chenden laiziıstischen Kultur getroffen, die sıch selbst Scheuklappen anlegt, das
übersehen, W as nıcht In ihren Kram paßt. Eıne N: Reihe VO Drucktehlern 1n den
Namen der utoren un: Werke 1st dem Autsatz abträglıch. ALA 5. ]
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